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Die Abgeordneten zum Nationalrat Mago Haupt, Mag. Schweitzer, 

Fischl, Peter haben am 40 Feber 1992 unter der Nr. 2340/J an mich 

beiliegende schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Win­

terolympiade 2002 gerichtet 0 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Der Landessportreferent für Kärnten hat mich über die Bestrebun­

gen, eine Winterolympiade im Dreiländereck Kärnten­

Slowenien-Friaul abzuhalten, informiert 0 

Zu Frage 2: 

Da eine etwaige Bewerbung erst im Jahre 1995 erfolgen müßte, hat 

das Österreichische Olympische Komitee bisher keine Entscheidung 

getroffen. 
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Zu Frage 3: 

Das Projekt ist derzeit nicht entscheidungsreif. 

Zu Frage 4: 

Die Vorbereitungsmaßnahmen werden seitens des Landes Kärnten und 

der Stadt Villach durchgeführt, und bezogen sich bisher auf die 

Bemühungen, alle drei Regionen für eine gemeinsame Kandidatur zu 

gewinnen, die für eine Bewerbung für die Olympischen Spiele 1998 

nicht gelungen ist. Darüber hinaus ist es aufgrund der Statuten 

des Internationalen Olympischen Komitees derzeit nicht möglich, 
daß sich mehrere Staaten um die Durchführung Olympischer Spiele 

bewerben. 

Zu Frage 5: 

Zur Kostenfrage kann derzeit mangels konkreter unterlagen keine 

Aussage gemacht werden. 

Zu Frage 6: 

Selbstverständlich wird besonders darauf zu achten sein, daß es zu 

keiner Belastung der Umwelt kommt und daß alle finanziellen Fragen 
klar und deutlich vor einer Entscheidung vorliegen und ent­
sprechend geklärt werden. 
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BE~LAGE 

A n f ,r a g e 

der Abg. Mag • Haupt, Mag. SChweitzer u FischI , Peter 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Winterolympiade 2002 

Der Landessportreferent für Kärnten ventiliert in Pressemeldungen die 

Idee, die Winterolympiade 2002 im Dreiländereck Kärnten-Slowemen-Friaul 

abzuhal ten. Nach Auffassung der Anfragesteller müßte ein derartiges Groß­

vorhaben rechtzeitig diskutiert und grUndlich vorbereitet werden, um ein 

wie in Albertville drohendes ökologisches und finanzielles Desaster zu 

vermeiden. 

Daher richten die unterzeiChneten Abgeordneten in diesem Zusammenhang an 

den Herrn Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die 

nachstehende 

Anfrage: 

1. Ist der Landessportreferent für Kärnten bereits an Sie mit dem Plan 

herangetreten, die Winterolympiade im Dreiländereck Kärnten-S1owenien­
Friau1 abzuhalten ? 

20 Ist Ihnen bekannt, ob sich das österreichische Olympische Komitee für 

die Abhaltung der Winterolympiade 2002 an diesem Standort beim Inter­

nationalen Olympischen Komitee bewirbt ? 

3. Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu diesem Plan ? 

4. Wie ist der Stand der bisher getroffenen Vorbereitungsmaßnahmen ? 

5. Ist an eine Drittelung der Kosten zwischen österreich, Slowenien und 

Italien gedacht bzw. welche Art der KostenUbernahme ist vorgesehen? 

6. Welche Vorkehrungen werden getroffen, um ein ökologisches und finanzielles 

Desaster wie in Albertville zu vermeiden ? 

Wien, den 4. Februar 1992 
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